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EUREGIO-STELLEN 

Die Ostschweizer Stellenbörse ost-
job.ch hat sich am Markt etabliert. 
Nun ist die Plattform auch ins nahe 
Vorarlberg und nach Süddeutsch­
land vorgedrungen: mit westjob.at 
und  suedjob.de.  Dass Vorarlberger in 
der Schweiz und Schweizer in Liech­
tenstein arbeiten, hat Tradition. In­
zwischen überschreiten auch immer 
mehr Deutsche die Landesgrenzen, 
wenn sie eine Stelle suchen. Die Ar­
beitsmärkte haben sich geöffnet, die 
Mobilität ist gestiegen. Wer Arbeit 
sucht oder Mitarbeitende rekrutiert, 
agiert verstärkt länderübergreifend. 
Vor allem auf dem Bau, in der In­
dustrie oder im Gesundheitswesen. 
Neuerdings haben auch Ostschwei­
zer Spezialisten Stellen im nahen 
Vorarlberg angenommen - ohne 
große LohneinbuBe. 

• Zugriffsrekorde 

ostjob.ch hat die Zeichen der Zeit er­
kannt und ist mit westjob.at und 
suedjob.de  ins nahe Vorarlberg und 
nach SQddeutschland vorgedrun­
gen. Die ersten 40 Vbrarlberger Un­
ternehmen schreiben ihre Stellen 
bei westjob.at aus. Bei ostjob.ch sind 
es deren 350. Seit ihrer Gründung 
vor vier Jahren stellt die Stellenbör­
se jeden Monat neue Zugriffsrekor­
de auf. Derzeit wählen monatlich 
120.000 Bewerberinnen und Be­
werber (WEMF beglaubigt) die 
Seiten an. Und täglich werden 25 
neue Stellen ausgeschrieben. „Eine 
schnelle Angelegenheit", wie der Er­
finder der regionalen Stellenbörse 
Peter Hollenstein versichert: In einer 
halben Stunde ist das Inserat online 
- ganz ohne Satz - und Herstel­
lungskosten. Und zwei bis drei Tage 
später sind schon die ersten Bewer­
bungen im Haus. 

• Stellenangebote per Mall 

Für Arbeitssuchende ist ein Besuch 
der Stellenbörse auch dann von 
Nutzen, wenn sie nicht auf ihre 
Wunschstelle treffen. Mit dem kos­
tenlosen Jobmail-Abo bekommen 
sie aktuelle Stellenangebote, die auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind, 
ohne Verzögerung per E-Mail ins 
Haus geliefert. 

Kontakt: nicejob ag 
CH-9327 TObach, 
Tel. ++41 718452950 
InfoOnicejob.ch,  www.nicejob.ch 

Anlaufstelle für Ratsuchende in Finanzfragen: Das VZ Vermögenszentrum an der Neugasse 48 in St. Gallen. 

Unabhängige Finanztipps 
Honorarpflichtige Finanzberatung ist gefragter denn je. Das VZ 
Vermögenszentrum hat eine eigentliche Marktlücke entdeckt. 

Die Unabhängige Finanzberatung war 

bis Mitte der 90er-Jahre kein Thema. 

Das hat sich seit der Gründung des VZ 

Vermögenszentrums im Jahre 1 9 9 3  

geändert. Der Erfolg des VZ mit  sei­

nen mittlerweile über 2 5 0  Mitarbei­

tenden beweist, dass unabhängige 

Beratung in Finanzfragen heute mehr 

denn je einem echten Bedürfnis ent­

spricht und man auch bereit ist, für 

eine wirklich unabhängige Beratung 

ein Honorar zu zahlen. 

• Interessenskonflikt der Berater 

Im Gegensatz zu den meisten ande­

ren Finanzberatern ist eine Beratung 

im VZ kostenpflichtig. Das Bera­

tungshonorar ist abhängig vom Stun­

denaufwand. Viele Finanzberater bie­

ten ihre Dienstleistung nur scheinbar 

kostenlos an. Der Kunde zahlt die Be­

ratung hier jedoch indirekt durch Pro­

visionen, die der Berater für die ver­

mittelten Finanzprodukte vom Pro­

dukteanbieter erhält. Bei solchen Fi­

nanzberatern besteht immer die Ge­

fahr, dass sie ihren Kunden in erster 

Linie diejenigen Produkte und Lösun­

gen empfehlen, die ihnen die höchs­

ten Provisionen einbringen. „Dieser 

Interessenskonflikt lässt sich nur lö­

sen, indem der Kunde dem Beraterein 

kostendeckendes Beratungshonorar 

bezahlt", sagt Thomas Schönbucher, 

Leiter der VZ-Niederlassung in St. 

Gallen. Damit sei gewährleistet, dass 

nicht die Interessen des Finanzbera­

ters, sondern die des Kunden im Vor­

dergrund stünden. 

• In St. Gallen und München präsent 

Seit rund einem Jahr ist das VZ auch 

in der Ostschweiz (St. Gallen) mit  ei­

ner Niederlassung präsent. Süddeut­

sche Kundinnen und Kunden werden 

durch die VZ-Filiale in München be­

treut. 

Facts & Infos 
• Vermögeniverwalter: Das VZ Vermö-
gensZentrum bietet nicht nur Beratung 
an, sondern verwaltet auch Kundenver­
mögen im Umfang von rund drei Milliar­
den Schweizer Franken. „Immer mehr Per­
sonen wollen ihr Vermögen von unabhän­
giger Seite verwalten lassen", so Schön­
bucher. Denn die Banken würden ihren 
Kunden vorwiegend hauseigene Produkte 
(z. B. Anlagefonds) empfehlen. Keine 
Bank jedoch verfügt in allen Anlageseg­
menten über die klassenbesten Fonds. 
Das VZ eruiert für seine Vermögensver­
waltungskunden aus dem gesamten 
Fondsangebot in einem objektiven Selek-
tionsprozess die besten Fonds. Die Kun­
den profitieren überdies von deutlich tie­
feren Transaktionsgebühren und Ausga­
bekommissionen als bei den Banken. 


